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Carlo Orrome©o und die Pionilerzeit der Kapuziner in der
Schweiz. Die Kapuzıner ZU Lebzeıten Orrome0os im
Spiegel der Quellenaufarbeitung des Ordens Zum
400 ubılaum der Heiligsprechung des VoO Schweizer
Kapuzinern verehrten Maıiıländer Kardınals

Vom Langensee üdlich der Ipen dem LagO aggıore his YAR Vier-
waldstättersee nördlich der Ipen verbindet eın ame kirchlich und
konfessionell Oberitalien miıt der Zentralschweiz des ausgehenden
16 Jahrhunderts Carlo Borromeo, geboren C(Iktober 1533 In Arona,
Sohn des Gilberto, des Grafen VOoO Arona, und der Margherita de edici
|)er schon In früher Jugend Z7ur kirchlichen Karrıere estimmte des
(Glovannı Angelo de edicl, des nachmaligen Papstes Pıus |  / starbh

November 15834 In Mailand afs Frzbischof un Kardinal, erschöpft VO

hingebungsvollen carıtatıven und reformerischen Tätigkeiten. Fr hat die
Reform der katholischen Kirche In der Gesinnung des tridentinischen
Konzils nachhaltig gepragt. Seine Aufmerksamkeit galt den Kkatholischen
(Irten der Eidgenossenschaft miıt dem orort | uzern un deren ogtelen
Im Tessin: |Der Gotthardpass WarT ihm auf seınen Reisen und Visıtationen
WIEe eıne Brücke zwischen den talienisch- und deutschsprachigen Tal=-
landschaften inmıtten der Ipen Nuntiatur, Jesuırten und Kapuziner sind
MUT drei der vielen Schlagwörter, die für die Erneuerung der katholischen
Kırche der chweiz stehen. Wichtige /Zentren ZUET: Heranbildung eıInes

und dynamisch agierenden Klerus die rne gegründeten
theologischen chulen In | uzern miıt dem Jesuitenkollegium, auUs dem
IC wenige Alumnen feın ausgebildet den des Kapuzinerordens
aNZOBECN, und In Mailand mıt dem Collegium Helveticum un Ascona
weıt VOoO | ocarno muiıt dem ollegio Papio. | )as borromäische Antlitz aus

dem Jahrhundert ıst auch eute weiterhin, rOT{zZ aller Umwälzungen
des und Jahrhunderts, noch erkennbar und SIC  ar.

Die chweiz des 21 Jahrhunderts eiß dies gebührend würdigen, IN-
dem Im seIlt 2002 jeweils In den dreli Landessprachen alljährlich e ET-

scheinenden, großzügig angelegten wissenschaftlichen exikon der
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chweiz Hıstorisches eyxiıkon der Schweiz (FIES); Dictionnaire historique
de la SUISSE (DMAS); Diziıonarıo StOFICO Sv/zzera der Band
auch In ezug den Kapuzinern die für die katholische chweiz he-
deutende Persönlichkeit muit einem größeren Artikel VO Pablo Crivelli
miıtsamt Illustration hervorgehoben wird; darin ird betont, ass Carlo
Borromeo als der Modellbischof Im Sinne des Iridentinums seIiınerzeiıt
gegolten habe und seıt der erfolgten Heiligsprechung November
1610 als Schutzpatron der katholischen Schweiz gelte; UTNSO bemerkens-
werter, ass Crivelli das Patronat über die Kkatholische Kirche chweiz eIN-
deutig miıt dem Indikativ Präsens unterstreicht «Bl/orromeo J Il pa-
TONO SvVvIzzera catt/olica]»; «B/orromäus g ıst Schutzpatron der
katholischen Schweiz»; «Bl/orromee J eEst le patron de /a SUISSEe
catholique».'
Unter der UOrganisation und Leitung der Professoren arlano Delgado
(Universität Freiburg, chweiz) und arkus KıeSs nıversıta Luzern) fand

der Theologischen Fakultät der Unıiversität reiburg chweiz eın Inter-
disziplinäres S>Symposium 713 400 ubiläum der Heiligsprechung des
«Protector Helvetiae» (1610-2010) mıiıt 27 Referentinnen und Referenten
AdUuUSs dem Da und Ausland pril 2009 ntier dem ıtel «Carlo
Borromeo und die Katholische Reform In der SchweIizx» statt.* |)Die gehal-
enen Referate erscheinen als Festschri anlässlich der 400 ljeder-
kehr der Kanontisation des «Protector Helvetiae» November

Crivelli, Borromeo arlo, In DSS 2/ Basel/Locarno 538 Borromäus, Karl, In HLS 2/ Basel
2003, 5972 Borromee, Charles, n DHS Z Basel/Hauterive 458506-489

WWW. nifr.ch/skg/pdf/2009/borr_1 pdf
arıano Delgado arkus KıeSs (Hg), Karl Borromäus und die katholische Reform. Akten des
Freiburger 5ymposiums FB LE 400. Wiederkehr der Heiligsprechung des Schutzpatrons der ka
tholischen Schweiz, Freiburg Schweiz, Dl 75 ‚Dri. 2009, Fribourg/Stuttgart 2010 udgdıen ZUr
christlichen Religions- und Kulturgeschichte 13) [DIie Schweizerische Zeitschrift für Religions-und Kulturgeschichte RKevue SUISSE d’histoire religieuse culturelle 103 )/ 9-7 3 / bietet
einen Vorabdruck der eierate Vo  _ Harm ueting (Tridentinischer Katholizismus Kathaolizis-
INUS ach dem Konzıil VOo  —_ Irıent; 13-26), Ihomas | aU Die alte FEidgenossenschaft ImM Z/eıltalter
der Konfessionalisierung; 27-40), Danilo Zardin (Carlo Borromeo /a cultura religiosa della
Controriforma; 1-62), Volker Reinhardt (Krieg Erinnerungshoheit die Heiligsprechungarlo Borromeos:; 3-/ Franziska Metzger (Sakralisierung un Hıstorisierung Borromeo In
der katholischen Geschichtsschreibung der Schweiz des unJahrhunderts; /3-98), Mar-
tın Sallmann (Reformatoren und Heilige als Brennpunkte konfessioneller Gedächtniskulturen:
artın Luther, Karl Borromäus und Johannes Calvın IM Vergleich; 9-1 und arlano elga-do DiIie Borromäus-Enzyklika «Fditae 5SdCDEC» Pıus’X. VO. Maı 1970 und die Folgen; KT m
139)
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darunter dasjenige über die Beziehungen Borromeos den Kapuzl-
nern.“

I)en Kapuzinern In der Schweiz sind die Borromeo zugedaC ten itel
«DatronuSs>» und «fundator» vertraut, liest I1la die annalistischen ISTOTFrIO0-
graphien der Provinzarchivaren des Ordens In | uzern aufmerksam UÜre
IDenn die Ansiediung der Kapuziner In der chweiz erstmals nor  | 7B der
Ipen Europas überhaupt ıst besonders Carlo Borromeo mitzuverdan-
ken DIie Reformbrüder wurden VO Deutschschweizer Persönlichkeiten
gerufen und kamen VO en über den ar in den Norden 1581
nach Urı und 1582 nach Nidwalden [Die Folge davon ist 1589 die kanoni-
sche Errichtung der heute weiterhin existierenden Schweizer Kapuziner-
DrOVINZ mıit SItZ In Luzern, die Kapuziner 1583 zuerst Im Kloster Im
Ma eINe provisorische Behausung hatten, ihnen ann His 1588 auf dem
Wesemlin eın Kloster als Dleibende Wohnstatt erstellt wurde und
dieses Kloster seitdem als Zentrum der Ordensprovinz 1en

[Die beiden noch Lebzeiten und muiıt ideeller Unterstützung BorromeOos
15834 bezogenen ersten Klöster In den Mauptorten der Kantone Urı und
idwalden, nämlich Altdorf und ans, sind allerdings Geschichte, we!il CS

wenig Nachwuchs Im en gibt [DIie Brüder eptember 2004
VO Stans und Im unı 2009 VO Altdorf tört DIie heiden Klosterschließun-
sCch stehen In der seıt 1977 anhaltenden Serie VO Aufhebungen der
zumeilst jahrhundertealten Niederlassungen In der Schweizer KapuzIiner-
DFrOVINZ, die seıt ihrer Gründung Im re 1589 Hıis In die egenwart eıINne
für Luropa einzigartige Kontinultät bewahrt hat.> Dennoch erblicken die
Schweizer Kapuziner Im Geringerwerden Niederlassungen eIne LIECEUE
Chance Z Entfaltung ihres franziskanischen Charismas Inmıtten eINes
gesellschaftlich bedingten Wandels In der schweizerischen Kirche SIie
stehen Z ihrer Geschichte und stellen sich der Gegenwart für ptionen
In der Zukunft [Darın leg auch ihre Wertschätzung In der eigens
geforderten und geförderten Geschichtswissenschaft. amı machen die
Schweizer Kapuziner ihrem Provinzmitbegründer Carlo Borromeo ohl
weiterhin Ehre

Christian Schweizer, Carlo Borromeo un die ersten Kapuziner INn der SchweiZz, ıN: arıano
Delgado/Markus KIES (Hg), Karl Borromäus und die katholische Reform en des Freiburger
5S>ymposiums Z Ur 400 Wiederkehr der Heiligsprechung des Schutzpatrons der katholischen
Schweiz, reiburg Schweiz/24.-25. Voldl 2009, Fribourg/Stuttgart 2010 Studien YAÄSie christlichen
Religions- un Kulturgeschichte 13), 194-20/. er hier In der Helvetia Franciıscana erschiene-

Artikel Ist Iıne erweiterte un uch illustrierte Fassung, die mıt eiınem ıtel versehen
ist

Christian Schweizer, l oslassen und Uberlassen VO.  > Klöstern «Kapuzinerlandschaft» verändert
sich, H® Franziıskuskalender 2009), 9295
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Borromeo-Kult HeIi den Kapuzinern ın der SchweIiz

[Die Kapuziner verehren Carlo Borromeo. SIe tun dies In Iturgie, Kirchen-
Datrozıinıen, Altarpatrozinien und Namensgebungen Brüder

[Die Kanontisation des Carlö Borromeo VOT 400 Jahren, November
1610, bildet die Grundlage für die Verehrung des eiligen. Für die (j@-
samtkirche Hat die Kanonisationsurkunde das Fest das heißt Messe und
Offizium auf den November festgelegt.® 1es gilt auch für den Kapu-
zinerorden. [ DIie liturgische Verehrung kommt In alljJährlic erscheinen-
den Direktorien der Schweizer Kapuzinerprovinz 7A58 uSsd ruck. SO el
CS für das Kirchenjahr 2009/2010 für den November, den Tag der Ver-
ehrung des Heiligen: <«Fiest} Karl Borromäus Bilschof] Gründer UNnserer
TOVINZ» . Für die Messfeier wird das Giloria vorgeschrieben. |)Der Namens-
tag STe el den Schweizer Kapuzinern demnach Im hohen kang eInes
«Festum»! DITZ ım Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In | uzern seıt
17  S lückenharft, abh Z  E lückenlos überlieferten gedruckten Ordensdi-
rektorien zeigen HIs 1988 dieses Fest In lateinischer Liturgiesprache an.®©
319 gilt auf dem Kalenderblatt «Caroli Borromeo» der ehrende
ite| «Auct/or Provlinciae] nostrae».? Die HIs Zzu /welıten Vatikanum g -
brauchten lateinischen römisch-seraphischen Breviere des Kapuzineror-
ens enthalten speziel!l FA B Offizium Fest des CarOolus Borromaeus
eigene Antiphonen SOWIE Gebete.!® Dennoch rauchnte ES hei den Kapu-
ziınern allgemein seIine Zeıt, HIS die IIıturgischen exie überhaupt geregelt

Der en hat In der Anordnung der liturgischen lexte rst 1702
eın eigenes Brevier" und 1744 eın eigenes Missale herausgeben können.'?

Bullariıum Diplomatum ET Privilegiorum 5ummorum Pontificum, vol X / 6431

2009/20170 Direktorium Schweizer Kapuzinerprovinz Region Deutschschweiz, hg Egon Kel-
ler OFMCap, Luzern 2009,

Vgl die Erstausgabe: Directorium Fratrum Inorum FrancIscIı Capucınorum S/VEe rdo dı
NI Officı recıtandı Missa2que celehrande Juxta 1tum Ordinem SN Pro NMNNO Bissext.

JUSSu Approbatione >Superiorum Provinciae Helveticae, Lucernaae YpIS Henricı
ignatıl ICOmedis au

1988 Directorium !] Provincilae Helveticae Capuccinorum, re. Walther egg OFMCap, | U-
ern 198/7,

S0 Z7u eispie die Jüngste Ausgabe VOo 1962 Breviarıum kKomano-Seraphicum ad SC
Fratrum Inorum Capuccinorum LeonIıs XII Pontificis Maxımıiı auctorıiıtate approbatu aliorum-
JUC Pontificum UTa reformatum RMI Celmentis Milwaukee eiusdem COrdninis Ministrı
Generalıs IUSSU editum, Dars alterae, oma MUOMLAÄAIIL, 6-1

11 Breviarıum RKomano-Seraphicum, In Lexicon Capuccinum, oma 1951, 265f.

a Missale, In lexıcon Capuccinum, OMa 1951,
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\ d

a

+

Abb Carlo BOorromeo, Olporträt auf Holz, sehr frühes ML Jahrhundert, Im Refektorium des Kapuziner-
Klosters Wesenmliln In | uzern Bruno Fäh OFMCap)
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itder Neuordnung nTolge des /welıten Vatikanums CeNnNel die deutsch-
sprachigen usgaben, die für die franziskanischen Ordensgemeinschaf-
ten des deutschen Sprachgebietes geschaffen sind, für den November
den eiligen als «Protektor» des Franziskusordens Im franziskanischen
roprium miıt dem Verwels auf das allgemeine Stundenbuch”® und den
Gedenktagen des Ordens Im Schott-  esshbuch für die franziskanischen
rdensgemeinschaften In Deutschland, Österreich, In der Schweiz,
Iro und Luxemburg mıiıt dem Verwels den Jlexten Im allgemeinen
Schott-  essbuch‘* He gleichzeitigem erzıiıc Eigentexte des
Kapuzinerordens selbst

/wel Kapuzinerkirchen der Schweizer Ordensprovinz tragen den Namen
des eiligen: Mels, Klostergründung 1650, Konsekration 1654;'> Schüpf-
heim, Klostergründung 16595, Konsekration 1662 uUurc Nuntius ederıcoa
Borromeo, eınen erwandten des Heiligen."®
Altarpatrozinien des Carlo Borromeo finden der fanden sich In den
melılsten alten Kapuziner- und Kapuzinerinnenkirchen des und
ahrhunderts In der Schweiz.! [)azu OommMmentiert der Kapuziner Rainald
ischer 1980, der versucht hatte, eınen UÜberblick mıiıt ausgewählten Bel-
spielen ijefern: «DIe zeıitliche Zusammenstellung VOoO 1612 HIS 1753 — |
ass reIi Kultwellen erkennen, eiIne erste IM Jahrzehnt ach der Heilig-
sprechung, INe zwelıte die Jahrhundertmitte mıt den Kirchen- und
Altarpatrozinien, INe dritte ach 1670, als die ersten Klöster weitgehend
UE eubauten ersetzt wurden und Ma  Z eınen gewissen Nachholbe-
darf Spürte, eın Zeichen der Verehrung für den eiligen der Gründerzeit

setzen Auffallend ISst, ass sıch die spezielle Verehrung WE Patrozi:-

13 Die Feıer des StundengeDbetes, Franziskanisches Proprium, hg. der Liturgischen Kommıission
der Germanischen Zirkumskription des Minderbrüderordens, Im uftrage der Provinzen der
Franziskaner, Kapuziner un Miınoriten Im eutschen Sprachgebiet, Freiburg/Basel/Wien
198/, 3068

Schott-Meßhuch für diıe franzıskanischen Ordensgemeinschaften In Deutschland, Österreich,
In der Schweiz, Südtirol] und LuxemDurg, Die Gedenktage des Ordens, hg. der Liturgischen
Kommission der Germanischen Zirkumskription des Minderbrüderordens, Im uftrage der
Provinzen der Franziskaner, Kapuzıiner und Minoriten Im eutschen Sprachgebiet, Freiburg/
asel/Wien 1987, 538

15 e/veltıa Sacra MI2 ern 1974,

Ebd.,

Hın detailliertes nventar darüber exıistiert NIC
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ıen auf dıe Zöntrak und stschweIiz beschränkt.»)8 Von den Bildern miıt
der Darstellung des Carlo Borromeo Hei den Schweizer Kapuzinern ıst
Jenes In der Kapuzinerkirche Mels das spektakulärste. |)as ehemalige
Hochaltar  att, eute Im Kirchenschiff der Evangelienseite angebracht,
entstan 1655 und ird dem Maler Kaspar egliner zugeschrieben;
ES ıst eıne genannte zentrale «Vera effigies» des eiligen: Halbfigur In
Chortracht nach In hetend VOT dem ISC mit Standkruzifix, Totenkopf
und aufgeschlagenem Buch |)ıeses Mittelbild ıst umgeben VO S7e-
N&  E aUuUs dem en des Heiligen, versehen muit jeweiligen eutschen
Reimversen.'?

9-mal ist der Name des eiligen die Novizen Hei ihrem ıntirı In die
Schweizer Kapuzinerprovinz vergeben.““ er WarTr Johannes chwarz
aus Freiburg Im reisgau He seinem 1Erı in den en bereits eın ahr
nach der Kanontisatıion, 1611 «R.P Carolus Friburgensis F (T 1656 In [{4
zern). reı Kapuziner ührten ım Jahrhundert den oppelnamen
«Carolus osephus» und eıner Im Jahrhundert den Namen «Carolus
Marla» .“ Im Jahrhundert erhielt eın Westschweizer Kapuziner den
oppelnamen «Joannes Carolus» und eın Deutschschweizer Kapuziner
kehrte VO seınem 1962 auferlegten Ordensnamen seiınem Taufnamen
«Karl» rück.

Forschung IM Kapuzinerorden ın der SchweIiz

DIie Forschung Im Kapuzinerorden hat das überlieferte Quellenmaterial
In der zwelıten Hälfte des Jahrhunderts reichlich verarbeitet, und dies,
WenNnn\n auch wissenschafftlich, verständlicherweise teilweise PTO SUa

18 Rainald ischer OFMCap, [Jıie Verehrung des hl. Karl Borromäus In der Schweizer Kapuziner-
DrOVINZ, In ernnar Anderes/Georg arlen/Rainald Fischer/Jose Grünenfelder/Heinz ora
Hgg.), Uuns Karl Borromäus, | uzern 1980, Fischer, Die Verehrung).

19 Illustration In Schwarz-Weil und Erklärung des Hauptmittelbildes und der umgebenden
Lebensszenenbilder mıt deren Keimversen sind ausführlich erklärt Vo ischer, Die eren-
runNnsg, 91-982

20 Vgl Ordensnamenregister Im Provinzarchiv Schweizer Kapuzıiner L uzern.

J FEbd

AD Fbd
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domo.* er Eintrag Borromeos in lateinisch verfasste Kapuzinerlexikon
VOoO 1951 lässt erkennen, ass der Kapuzinerorden Carlo Borromeo als
eınen der Ihren ansieht.“* er Artikel Im genannten exikon enthält ıne
reiche Bibliographie seltens des Ordens über orrome©oO DIS 193383 In der
Jüngeren /Zeıt sind nebst der vorwiegend milanesischen Perspektive des
Fedele Merelli, des Provinzarchivars der Mailänder Kapuziner,” beson-
ers jene Publikationen der Schweizer Kapuziner erwähnen, die sich
Im Zusammenhang muit Borromeo befassen. [ Die Betrachtungen des 1999
verstorbenen Kapuziners Rainald ischer VÄRRE Gründungsgeschichte der
Schweizer Kapuziner gehen weit über die Horizonte der Ordenswelt
hinaus.? Willkommen ıst der 2003 erschienene Quellenband über das z
en und irken der Kapuziner als Wanderbrüder, Finsiedier und S..
prediger Im Zeitalter der Reformation, eın Werk, das dem Herausgeber-

23 Hıngewlesen SEI 7zu eispie auf den großen Anteil Autoren aUuUus dem en mıit umfang-
reichen belitragen In Helvetia KOCra V/2 Der Franziskusorden. IIie Kapuzıner und Kapuzıne-
rinnen In der chweiz), ern 1974; annn uch der Hınwels auf die Offentlichkeitsarbeit des
Provinzarchivs Schweizer Kapuziner | uzern miıt der Vo Schweizer Kapuzinerprovinzla-
lat herausgegebenen und interfranziskanisch ausgerichteten historischen Zeitschrift Helvetia
Francıscana (vgl. www.kapuziner.org/pal und wwW.ATCNA.C:

/u eachten ist die Wertschätzung der Freundschaft seltens der Kapuziner miıt dem Art (791
rolus (5.) Borromeo, In Lexıcon Capuccıinum, oma 1951, 349-350

Fedele Merkelli OFMCap, San Carlo borromeo CappuccCInI. ote SU. pastorale /a spirıtua-
If3 del Cardinale, InN: Studia borromalca ), 5172 [Die allerJüngste Zusammenfassung
hietet wiederum Fedele Merelli OFMCap, San Carlo Borromeo CappucCINI: rapporti, In San
arlo Borromeo CappuccIinı nel A centennarıo della CanonIZZzazıone, UTa di Fedele Me-
rellli OFMCap, Milano 2010, 7-46.

Hıer ine Auswahl den Publikationen Vo Rainald ischer OFMCap: Die ründung der
Schweizer KapuzinerprovinzT Fın Beitrag ST Geschichte der katholischen Reform,
reiburg UJe 1955 !l Fischer, Die ründung); Die Verehrung des Al. Karl Borromäus In der
Schweizer KapuzinerproVInzZ, In ernnar Anderes/Georg Carlen/Rainald Fischer/Jose (jirü-
nenfelder/Heinz ora (Hgg.), uns Karl Borromäus, | uzern 1980, 79-10 ischer, [Iie
Verehrung); UnNS: arlo Borromeo und dıe Schweiz, In Jahrbuch der Historischen Gesell-
schaft Luzern 52-58. ischer, unst); 'DITZ Kapuziner In der Innerschweiz, InN: Vierhun-
dert Jahre Kapuziner auf dem Wesenmlin 7  ' | uzern 1988, 33-41; Geschichte der KapuzIı-
nerın der Sch WEIZ. Franziıskanertum INn der mittelalterlichen Sch WEIZ und erste Kapuzınerklöster
Im lessin, | uzern 1988 Beiheft elivetla Franciıscana). Weiıtere Publikationen Rainald
Fischers Im Zusammenhang miıt Carlo BOorromeo In Geschichte, Pollitik und uns siehe hri-
stian Schweizer, 7Z7wischen uns und Geschichte L_ehen un Werk des Kapuziners Rainald
VOo, Fischer (1927-7999), In elvetıa Francıscana 5-23, insb. 1D (Bibliographie).
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trıo aus der Schweizer Kapuzinerprovinz verdanken ist Niklaus Kuster,
Thomas OFrUuSs Huber und avıan Schmucki.“

Die Ara der Kapuziner VOTrT und /Zeıten Borrome0os

|Die hiıer olgende Darstellung stutzt sich auf Quellenausgaben SOWIE FOTr-
schungsergebnisse der Schweizer Kapuzıiner Einbezug welterer Fr-
kenntnisse aus dem Fundus des Provinzarchivs der Schweizer Kapuziner
In Luzern, welcher teilweise In die Quellenedition VO 2003 eingeflossen
ist SIe beschränkt sich auf die Zeıit HIS 1584, also His 7AR E Tod des Protec-
tor Helvetiae, Carlo Borromeo, und würdigt die unmittelbaren Folgen der
Entfaltung des Ordens his Z realisierten Provinzgründung 15839 skizzen-
haft

37 ründung der Schweizer Kapuzinerprovinz miıt Hilfe BorromeOos

[Das seıt 1589 bestehende Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In EL
ZeIiIhn hütet eın farbenfrohes Aquarell, entstanden nach der 1668 erfolgten
Auftrennung In schweizerische und vorderösterreichische Kapuzıiner-
Drovinz.“® Auf diesem ıst ne der Neuordnung der Klöster In den Z7WEeI
aufgeteilten Ordensprovinzen ben promınent die Berufung der Kapuzl-
MeTlT In die deutschsprachige chweIlz VO 1581 szenisch dargestellt: aps
Gregor ET segnet der el nach Kardinal CAaro borromeo, die Heilig-
grabritter Johann eichıor USSVY VO Nidwalden und Johann Walter VOo

Raoll VO OT, ihres eıchens die tifter der genannten Klöster In ihrer He!1-
mMmat, und die ersten fünf estimmten Kapuzıner. SIie heißen der el
nach zuerst FrancesCo da Bormi10, der Generalkommissar des Ordens,

Niklaus Kuster OFMCap Thomas Morus er OFMCap avıan Schmucki OFMCap
(Hgg.), Von Wanderbrüdern, Finsiedlern und Volkspredigern. en und Wirken der Kapuziner
ImM Zeitalter der Reformation Quellen ZUT Entstehung der franziskanischen Reform und iıh
rer frühen Entfaltung IM deutschen Sprachraum, Kevelaer 2003 Von Wanderbrüdern), vgl

die Erklärung VO  . Niklaus Kuster ZuUur Ausgabe und zu Umgang mıit den Originalquellen
In der Bearbeitung und Übersetzung In Ine eute verständliche deutsche Sprache Grundle-
gend az7Zu sind die In Italien Vo beauftragten international tatıgen Kapuzinerinstitutio-
6133 edierten Quellenwerke: CappuccınIı. OntTI documentarıe narratıve Adel PrIMO secolo
(1525-17679), UTa d! Vincenzo Criscuolo OFMCap, oma 1994 ratı Cappuccini. OCcCUuMeN-
t] testimonlanze el prımo secolo, Ura di (ostanzo argnon!| OFMCap, quarta:
pansıone inculturazıone, Perugia/koma 1992, insb. 711-3832 (SEeZ. Testimonlanze SU! DrIMI
CappuccInı In Sv/zzera 1-7 UTa di Rainald ischer OFMCap C ostanzo argnon!ı
OFMCap).

28 /ur Bedeutung dieses Aquarells siehe Christian Schweizer, Tradıtion Dokumentatıion. [ )as
Provinzarchiv der Schweizer Kapuziıner In Luzern, In: Helvetia Francıscana 2006), 23-26 mıiıt
Abb 3a
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annn Francesco alla Val di Jlorre, die Klerikerstudenten (lovannı attı=
STa da LUganO und Sebastian VO Urı SOWIE der | aienbruder Fortunato da
Milano. S1e alle sind Akteure, die den begiınn eıner Issıon eINes (a
mals sehr Jungen Reformzweiges aus dem Minderbrüderorden In der
chweiz und darüber hinaus setzten |)Dieses Bild erotTInNne die el der
Kupferstichtafeln VO 1670775 SSARLS und 1806; diese zeigen den Provın-
zialministernbaum mıit den Niederlassungsverästelungen der Schweizer
Kapuzinerprovinz und muit dem darunter tehenden Frzbischof Carlo Bor-
/ welcher die geographische arte der Ordensprovinz ausrollt.“
Nachweislich noch Im Jahrhundert ird die ründung der Schweizer
Kapuzinerprovinz als eiıne borromäische Missionsstiftung empfunden;
schreibt der 1803 In Altwis geborene Kapuziner und nachmalige für In-
ı1en ernann Missionsbischof Anastasıus Hartmann aufgrun seIıner Eel-

Seelsorgewahrnehmung In seIner Autobiographie, verfasst 1859-
1860, ass Ja Im Jahrhundert die Schweizerprovinz HIC den eiligen
Carlo Borromeo als Issıon gegründet worden sel, vorab den O...
ischen Glauben den INnDruC des Protestantismus festigen.“”
Be| den Schweizer Kapuzinern unterscheidet sich die alte und nüchtern
annalistische und chronikale Historiographie des His Jahrhunderts
VO der hbarock aufgemachten Ikonographie STEeTiSs ankbarer Anerken-
NUung gegenüber Carlo Oorromeo keineswegs.” el Bereiche erganzen
sich gegenseltig. !)as ehrenvolle emento gegenüber Borromeo zeigt
sich eindrücklich Im Jahrhundert In der rekapitulierten Gründungsge-
SCHhICHTEe 1-16  / die der Provinzarchivar al Thüring VO | uzern
kfür den noch ehlenden Teil der Annalen des Archivars (1O“
|umban VO Sonnenberg VOoO | uzern verfasste. SO würdigt al Thüring
den 15834 verstorbenen und 1610 kanonisierten Carlo Borromeo als «pri—
MariIus Fratrum Capucınorum ıIn Helvetiam Promotoar» . Maurıitius Stad-

1e ischer, Die Verehrung, 34-326 miıt Abb Q

Autobiographie des Anastasıus Hartmann (1803-175866), des Schweizer Kapuziners, Titularbi-
schofs VOo.  > er un apostolischen Vikars VOo.  > 'atna In Indien eutsche Übersetzung VO.  _-

Engelbert Ming OFMCap ach dem lateinischen Jext In der UÜberlieferung VO.:  > nNnton Marıe
Gachet OFMCap, versehen mit eIiner Einleitung FA Quellentex: VO.  i Christian Schweizer und
mıit einem Dekret VO.  S der Kongregation für Heiligsprechungen her die Heroizıtät der lugen-
den VO.  > Bischof Anastasıus Hartmann In eutscher UÜbersetzung VOo.  _ avıan CcChMuckKIı
OFMCap. /Z/um 200. Geburtstag des Anastasıus (Joseph Aloıs) Hartmann VO.  > Altwis hei E
T Im Kanton ! uzern (24. Fehruar | uzern 2003 Beiheft Helvetia Franciscana),
(lateinisch «Provıncıa Nım Helvetica operante Carolo Borromaeo Ce  s ISssıonN STaDIılıs ad
e/ cContra ıImrmuentum Protestantismum conservatıonem erecta fult»)/59 (deutsc

37 Vgl ischer, ie Verehrung, 79fft.

PAL MSs 1i Annalıum Fratrum Mın SPN FrancIıscı Capucınorum nuncupatorum Provinclae
nostrae Helveticae 'arS Prima ab aNNO reparatae Sal/utis 1587 ]I
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Abb Akteure und Gründerfiguren YADUS Einpflanzung des Kapuzinerordens auf der schweizerischen
Alpennordseite; VO Iınks ach rechts aps Gregor XII ardına Carlo Borromeo, der Heiliggrabritter
und Nidwaldner | andammann Johann eichıiıor USSY VOoO ans, der Rıtter un Urner Adelsmann Walter
VO: Roll VOoO  > Altdorf die ersten fünf Kapuzıner Generalkommissar FrancesCo ermond! da BOrmI10O,
Franceso alla Val d Jlorre atteo®%), CGlovannı Battısta da LUgano, Sebastian Scheyttler VO Altdorf un
Fortunato da Milano dargestellt auf der Titelzeile des Aquarells, entstanden ach der «[DIvISIO Austriaca»
1668 PAL Sch 73 12 BrunoO Fäh OFMCap)

ler VO Beromuüunster rcAıvar 1788 1810 geht über den Begriff des Pro-
motTtors welıter hinaus und betitelt Borromeo als «DatroNUuS>» und «funda-
([OF» iındem Cr I SEeEINeT Kurzgeschichte el itel für Borromeo
Satz zusammenführt «ODITIMAaTıyus ratrum Capucınorum atronus et Pro-
VINCIae helveticae undaltlor EXIMIUS »

|JIie Beziehungen der Gründerfiguren untereinander

Zurück Y Aquare auf dem die Grupplerung für die erufung der IC D
DUZINET l die chweiz WIE olg sich gliedern lässt Iın der aps und
der ardına der ZWEEI einflussreiche | alen die als politische
Amtsträger VO Gewicht ihr 5Sagen der katholischen Kirche der chweiz
des Jahrhunderts hatten rechts die für die Schweizer I1ISSIıON AUS-

erwählten Kapuzıner miıt ihrem Generalkommıissar der Spitze |)DIie
meıstien dieser Manner annten sich mehr der WENISCT schon VOT 1531
Betrachten WIT die Figuren der el nach Kontext der ersten Fntfal-
tung und Krise und des Durchbruchs des Kapuzinerordens

33 PAL MS 125 Breviarıum historicum Provinclae Helveticae Fratrum INOorum Capucınorum
fundationis sSsUuae Primoralis ad hodierna tempora nnalıhbus fideliter extractum ,
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l Der Bologneser Ugo OoNncompagnı, der nachmalige aps Gregor A,
Ozlierte VOT seIiner kirchlichen Laufbahn der Unıiversitä seIıner Heırmat
Jurisprudenz, und unter OoNCcompagnıs Schülern, Vo denen spater drel
den Kardinalshut empfingen, WarTr Carlo Borromeo.* Mit ihm nüpften
freundschaftliche Ontakite der Urner Landschreiber Walter VO Roll und
Johann eichlior USSY, zehnfacher |andammann VO idwalden, als (j@--
andter der Eidgenossenschaft europäischen Mächten und mehreren
Papsten und als Vertreter der katholischen Stände eine herausragende
Figur ITrienter Konzil. SIe begegneten sich hei ihren Jjenstiten In T@c6l.
el Untertanengebieten und In Italien. 1E uUumsonst ıst auch auf dem
Aquare der Nidwaldner nach Borromeo VOT dem Urner dargestellt und
angeschrieben.
USSY und VO  d Roll ernten den Jungen franziskanischen Reformorden In
Italien un Im Tessin kennen. el emunten sich mıiıt dem
Mailänder Erzbischof die Einpflanzung des Kapuzinerordens auf der
Alpennordseite, JEder auf seine Art el beherbergten 1570 In ihren
stattlichen Privathäusern In Altdorf und Stans Carlo borromeo, als s da-
u Ia Hel Rekognoszierungen In Urı und idwalden die entsprechen-
den Bauplätze für Kapuzinerklöster ermitteln.

Carlo Borromeo die Kapuziner sehr Unter ihnen ıst der
Generalkommissar FrancescCo ermondı da BOormIO hervorzuheben. Lr
wurde als Reformer VO Frauenklöstern, als Prediger und Viısıtator
In den ländlichen Gebieten der Frzdiözese Mailand VOoO Borromeo einge-
setzt, hevor er Im Gespann miıt den beiden Weltleuten AdUuUus der Zentral-
schweiz und miıt dem Kardinal sich der Einpflanzung des Ordens In der
Zentralschweiz widmen Fr gilt als eıner der Gründer der Schwei-
JT KapuzinerproVvIinz. Diesbezüglich Cart die 1981 formulierte ese des
Historiographen der Schweizer KapuzinerproVvInz, Rainald ischer, ıtıert
werden: «DIe ründung kam Ja ın der Zusammenarbeit verschiedener
Persönlichkeiten zustande. arlo Borromeo gaD INe Erstie nregung und
setzte sıch mMiıt selnen Beziehungen tatkräftig eIN; eichlor USSY und Wa/-
ter VO  > Roll nahmen die nregungen auf und hereıteten das Ierraıin ın der
Ihnerschweiz VOTVT, diıe Maiıländer Kapuziner Vo  ; Anfang für das
eUe Fxperiment bereit, der Nuntius ın der SchweiIz, (‚lovannı Francesco
Bonhominı, unterstuüutzte die ane mMit dringlichen Schreiben ach ROm,
aps Gregor ATIT., der mıiıt wachem Interesse die triıdentinische Reform ın

Michele |)I SIVO, Art Gregor X:, In: Vatıkon Lexikon, Augsburg 1998, 282
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Deutschland aufbaute, riıchtete den en den entscheidenden
Befehl.»

Im damals sehr Jungen Kapuzinerorden haben sich Vertreter der konven-
tualen und observanten Richtung des Franziskusordens eiıner
radikalen franziskanischen Reform In noch anfänglich eremitischer L e-
benswelse und ann apostolischer Tätigkeit gefunden. |)ie Reform des
1525 entstandenen und 1528 VO aps Klemens VII rechtlich gutgeheiße-
nNe Kapuzinerordens hielt sehr hbald EINZUg ım Tessin mıiıt der 1535 g —-
gründeten und eute weiterhin hbestehenden Niederlassung BIgOrIO
OoODerna VO JTesserete hei Lugano.”® ort etablierten sich nebst den WEeI-
terhin bestehenden Klöstern der Konventualen und Observanten zuneh-
mend die Brüder AUSs der lıombardischen Kapuzinerprovinz Mailand, de-
re achwuchs sıch auch Im Jessin rekrutierte. 1565 ward die zweiıte
Niederlassung In Sorengo” Hel Lugano bezogen.”
33 [Die Kapuzıiner VO Erfolg über die Krıise HIS ZAHT Anerkennung
1537 mussen dem damaligen Jus-Studenten orromeoO In Bologna gemä
überlieferten Tagebuchnotizen eInes Jacopo Rainieri eıne «Schöne und
nützliche Predigtreihe» eINEeSs Kapuziners zumindest ren gekom-
INE serin. |Der rediger WafT Fra Bernardino Ochino, erster leitender Obe-
[efl des Jungen Ordens In den Notizen heißt «Man sagte, ass dieser
Bruder AT echten en des elıligen Franzıiıskus gekleidet War. »°

Fın Junger spanischer rıester und nachmaliger Jesuit MamenNns FrancIscus
Strada zeigt sich In Zeilen seInNes In Montepulciano 1539 verfassten Brie-
fes den Gründer der Gesellschaft Jesu, |gnatıus VO Loyola, sehr HeeIn-
druckt Vo den Kapuzinern.“”” Fr erlebte in Montepulciano, WIE ernardı-

35 Rainald ischer OFMCap, Franz VO.  > Bormio57Der Mann des Anfangs, n Nachdenken
her 400 Jahre, | uzern 1931 ondernr. Fidelis 19831/4 aus Anlass des Provinzjubiläums der
Schweizer Kapuziner), 15 ischer, Franz VOo  z Bormi0o)

Vgl das Kapite! ber «DJIIe Anfänge dQdes Kapuzinerordens und die ründung des Osters
BIgOori0» He Rainald ischer OFMCap, Geschichte der Kapuziner In der Schweiz, | uzern 1988
Beiheft Helvetia Francıscana), 14-31

Vgl das Kapitel «Von der Approbation des Kapuzinerordens UrC Paul/l IT HIs Y ATn(
dung des Osters 5Sorengo He Lugano» Heli ischer, Geschichte der Kapuzıner In der Schweiz,
32-40

38 Zusammenfassung Heli Christian Schweizer, Art Kapuziner, In HS 7/ Basel, 94f.

30 Von Wanderbrüdern, Dokument 1.9)

EDd., 59-61 okumen 1.10)
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Ochino da Siena und dessen Mitbrüder das Volk zu Bulßßsübungen
ewegten. Von seınen Friebnissen mOoge hier Jenes mıiıt der Kinderprozes-
SION zıtiert werden: «Ich Je mich Wa WEeIl eılen Vo  s Montepulciano
auf eıInem berg auf, eın Kapuzinerkloster gi0t a cah Ich, ass viele
euTte dUsSs der dorthin kamen, weIıl dort eın Kapıtel abgehalten wurde
und en grolser rediger dort WAarl, welcher General der Kapuziner ıst.
Nachher sah ıch eINe Prozession VOo  S ungefähr dreihundert halbnackten,
sıch geilselnden Kindern Diese folgten WIE rIC  ige Oldaten ıhrem An-
führer: FYISTUS dem GekKreuzigten. Ihn [rug eın Kınd nNsTatt eıner nNne
en VOTaAUsSs Alle Sah$sen el Litanei:en und zwıischenhinein riefen S/e
aut Erbarmen! Frbarmen! Weıl ann ın der kleinen Kırche die vielen L@U

keinen 8577 fanden, wurde draulßen IM Freiıen eın ar errichtet, damit
alle aufdem berg der Messe beiwohnen konnten ach dem Gottesdien
wurde zu Fssen geladen und dıe Kapuziner erschienen Iıhrer
Armut auf dem erg mıiıt eın Pddl Körben volll VOoO  —- Brotstücken, weilche S/E
als Almosen gesammelt hatten, und verteilten S/Ee die Kinder, dıe VO  _
den Selbstgeilselungen müde waren.»” In diesem Brief Hhetont Strada muiıt
Anklängen ans irken Jesu aUus 5,1- 15 10, WIE Kapuziner Gdäs CVall-

geliumsgemäße en NMe unters Volk rachten Strada beschreibt WEeI-
ten WIE die Kinderprozession und die Begleitung der Kapuziner eıne
bekehrende Wirkung auf die Fltern und überhaupt auf die Gesamtbevöl-
kerung der In der zerstrittenen Bevölkerung wurden UMmMSO
mehr Versöhnungen getätigt, und der Ortspfarrer die Zunahme VO
Beichten und Kommunionempfang muiıt reuden festzustellen. SO Han-
ziert Strada «DIiese und Viele andere ungewÖhnliche Vorkommnisse
cheint MIr CS eın under und viele under serln S Strada
zeigt auf, ass den Zielen lIrühkapuzinischer Bulspredigt gehörte,
das Volk zu Empfang der Sakramente bewegen, indem die Kinder
zuerst missionilert der Hhesser ZESALT, anımiıert wurden, daraus mehr
Nachhaltigkeit aus der Issıon annn He den Erwachsenen ewırken
B urchiuhren eıner Kinderprozession Hei den Kapuzinern kann als
Rückgriff Auı die spätmittelalterlichen Flagellanten-Züge hetrachtet WEeTl-
den.”

|JDie Kapuziner erhielten hald eınmal vorübergehend den Geruch des MHAa-
retischen dieses berühmten, In Italiens tädten sehr gefeierten
Predigers. Bernadino Ochino WarTr ordensrechtlich innerhal der Maänner-

Ebd.,

Ebd., 671

FEbd 6 / Anm
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zweige des Franziskusordens eigentlich vorerst enannter Generalvi-
kar, da der itel «CGeneralminister» dem Jungen Kapuzinerorden HIS 16719
noch NIC zugestanden Wädr; die Kapuziner noch der
des Generalministers der Minoriten Konventualen.“ Ochinos begegnung
miıt Juan de Valdes In Neape!l 1536 hatte Folgen. Ochino wandelte sich
VO Reformbruder Im Kleid der Kapuziner zu einem Freund der Reforma-
tion.” Seine Predigtinhalte sind bekannt, azZzu einIge Beispiele: «Den
acnsten lieben WIE sıch se/bst»; «DIe wertlose Welt»; «Der verborgene
Christus»; «Gegen den gedankenlosen Kommunionempfang».” Bereıts
1539 musstfe Ochino sich den Vorwurf der Häresie In Venedig weh-
reH,; doch In eıner seIiıner Rechtfertigungspredigten tont Ochino die SU-
che nach dem Radikalen des Kirchlichen «Ich bın katholisch und

Kirche treu, die ich für überaus heilig und die iıch glauben
WIILT, HIS ıch Ine Hhessere finde EFS könnte seln, ass Ich, wWenr ıch eINe
hessere sehen würde WasSs aber NIC möglich ıst mich VOo  > iıhr entferne;
aber YAÄUKE eıt sehe ich keine bessere.»“” Dieser letzte Abschnitt über eınen
Kirchenwechsel zeigt den Menschen der Neuzeiıt d der VO sich AdUS$s

entscheidet, welcher Glaube der richtige 1st.® Und geschah Um der
Gefahr eıner Verhaftung ZUT Vorladung nach Kom entkommen, g -
langte Ochino Im Herbst 1542 über Graubünde nach enf und predigte
dort miıt Calvins Erlaubnis; ET nahm den VWeg des Reformierten über Ba-
sel, Straßburg, Augsburg, England und Zürich auf sich und verstarb
schließlich als verschriener «Antitrinitarier» In ähren ZAR Jahreswech-
cE|

Die Ochino angelastete Apostasie gefährdete die Kapuzinerreform aufs
Schlimmste und SIE fast weggefegt. DIie Kapuziner wurden als

Vgl Lazaro riarte OFMCap, Der Franziskusorden, Handhbuch der franziskanischen Ordénsge—
schichte, Altötting 1984, 150-161; insbesondere 161 «Am Januar 1619 hobh Paul WEC
das Breve JaSs elicis recordationis die nominelle Abhängigkeit der Kapuziner Vo Konven-
tualengenera!l endlich auf. U heilst der oberste Leıiter der Kapuziner Generalminister un
gilt als rechtmälßiger Nachfolger des eiligen Franziskus.»

45 Vgl Umberto azZzone: Art. OcchinIı, Bernadino (Ca. 1487-1564/65), In Theologische Real-FEn-
Zyklopädie 2 / Berlin 1995, 1T

EDd., 3f. Siehe uch Von Wanderbrüdern, 240-245 okumen 06.3 Bernadino Ochinos Predig-
ten)

Von Wanderbrüdern, 245 okumen 6.3 Bernadino C(Ichinos Predigten: Verteidigung
den Vorwurf der Haresie, Venedig April 1539

Darauf verweist ausdrücklich Niklaus Kuster In Von Wanderpredigern, 24() (Einleitung 7/7u
Dokument 6.3)

EDQO., 240
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eucnler und Irrilehrer beschimpft und einıge ehrten den alten Or-
denszweigen zurück. aps Paul [11., dem Ochino SAHRTE Verhaftung entkom-
INe WäarT, ol In Spoleto hbeim lic aufs Kapuziner-Eeremitorium gesagt
en «Bald wiırd weder Kapuziner och Kapuzinerklöster geben.»”
Fın allgemeines Predigtverbot sollte zudem die Kapuziner vorüberge-
hend Zzu Verstummen bringen DIie Verteidigungsschriften eıner In SIU-
manistenkreisen sıch einflussreich bewegenden Markgräfin VOoO Pescara,
ı1LTorıa Colonna, genugten, unabhängig VO irken und Übertritt CI
NO ZUur Reformation, Pau|l rgumente für die Welıterexistenz der
Kapuziner lefern.” lDenn der Junge r  en, dem VO Anfang das
Predigen eın wichtiges ema WAäar, hbefand sich früh Im Umbruch, in der
inneren pannung zwischen Observanz und Reform Auf seIne noch sehr
eremitisch ausgerichtete Albacina-Gesetzgebung Vo 1529°>% folgten 1536
die eigentlich ersten Kapuziner-Konstitutionen miıt vermehrter Hınwen-
dung ZUT Seelsorge für Menschen dorthin, SIE lebten.” | )iese KonstiIi-
tutionen uchten eınen Ausgleich zwischen beschaulichem und täatıgem
Ordensleben und wurden Im Jahrhundert 1552 und 1575 den gegebe-
Ne UJmständen der Kkatholischen Kirche auch nfolge des Tridentinums
angepasst. In der Albacina-Gesetzgebung WIE auch In den drei ersten
Konstitutionen-Ausgaben eht eın eIls radikaler Reformgedanken tran)
ziskanischer Spiritualität, der aufgrun der Radikalitäten bisweilen das
Reformatorische erinnert.

|Die Konzilsväter VOo Irient ühmten und unterstützten die Kapuziner,
we!Iil SIE merkten, ass die Brüder des Reformordens miıt ihrem Armuts-
iıdeal| aufgrun ihres vorbildlichen franziskanischen | ebenswandels die
Sympathie des Volkes und das Volk dem Weg YÄARTE evangelisch
gesinnten Kirche Im Sinne der tridentinischen Reform zuzuführen VeTl-

mochten em Kapuziner den Sessionen des Iriıdentinums
mitbetelligt. An der etzten Session während den Novembertagen 1563
stellten die Konzilsväter den Kapuzinern Im Zusammenhang miıt der ApP-
probation der | ehbensweise der rImMUu gute Zeugnisse aus.“

Von Wanderbrüdern,

57 ED 45-55 okumen 1.6: Jttorıa Colonna aps Paul !IT.)

rste deutsche UÜbersetzung der iıtalienisch verfassten Albacina-Gesetzgebung miıt den Ver-
ordnungen der Minderen Brüder VOoO eremitischen en siehe: Von Wanderbrüdern, 145-
173 okumen 41 Alhbacina 1529

53 Von Wanderbrüdern, 3-19 Dokument Konstitutionen der Minderbrüder, die Kapuziner
heißen, 15506, redigiert und approbiert Generalkapite!l In Sant’Eufemia In KOom)

Von Wanderbrüdern, 64-6 / (Dokument A Konzilsväter VO.  > Irıent rühmen un unterstutzen
die apuzıner).
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FS WarT aps egor A, der das VO aps Paul 1536 den Kapuzinern
verhängte Verbot der Auslandmission nOTrT:  IC der Ipen 15/4 muiıt seIiıner
ulle «EFX nostrı pastorilis OFfficIx» aufhob «Wır geben ıhnen dıe Erlaubnis,
sıch ın Gebiete Frankreichs und der Sanhzern Frde auszubreiten, mıit dem
e dort Häuser, Niederlassungen, Kustodien und Proviınzen ach ih-
re Brauch gründen und errichten.» amı WarT der VWeg frei für
eıne Entwicklung eınem Weltorden Und damit WarT auch der Weg freı
In die chweiz, die alten Z/weige des Franziskusordens, die Minoriten
und die Observanten, geschwächt und meıst die Reform einge-
stellt

Carlo Borromeo und FrancescCco da BormiIıo

Carlo borromeo, eın eifriger Reformbischof In orten und aten,
terhielt In seIiıner Bischofsstadt Milano freundschaftliche an mıiıt den
Kapuzinern. SIie StTellten ihm Hei seınem gelegentlichen Rückzug VO der
Offentlichkeit In ihr Kloster eIıNne elle T7A 8ER Verfügung. BorromeOos
Wertschätzung gegenüber den Brüdern ist Im Empfehlungsschreiben
seIıne Heimatstadt Arona 1570 hbetreffend den Bau eINes Klosters nachzu-
lesen: «Wır ermahnen uch dementsprechend handeln, amı die
Seelen NIC mehr länger die Wohltat etrogen werden, die darın he-
sSte ıhnen dıe Präsenz dieser Ordensleute Dringen, diıe Ja he-
reit sSiınd kommen, sobald der Bau vollendet Ist.» °° Fr wurde für die
nächsten re HIS seiınem überraschend vorzeitigen Tod vAı VWeg-
ereınnter der Klostergründungen nördlich der Ipen miıt der personellen
ilfe der Mailänder Kapuziner. nier ihnen hatte FrancescCo da BOrmI10O
eıne besondere olle

Francesco ermondı AdUuUuSs$s BOormIı0 WafT eın erfahrener Missionar m en
der Kapuziner.” Seine Herkunft ıst das Veltlin, seın ame lässt adelige
Familienherkunft vermuten, die aber für den en hne Belang Iıst Fr
wuchs ım Tal er erge auf und WarTr er eın Bergler Als Gründerfigur
für das Kloster Altdorf und gewissermalßen auch für Stans ETr die
besten Voraussetzungen, sich In die Bergler auf der Alpennordseite hin-
einzufühlen, UTINSO mehr, weil seIıne Heimat, das Veltlin sıch VOo anderen
oberitalienischen Talschaften In der Mentalität freiheitlichen rebDens
SICH Und zudem, darauf wird In den Forschungen VO Rainald

55 Von Wanderbrüdern, 128 139-140 (Dokument Päpstliche Okumente)

Von Wanderbrüdern, 6/-68 Dokument 1:%  N Karl Borromäus Öördert die Kapuzıner).
PATL Sch 29830 (FrancISCUs Bormi0)
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ischer hingewiesen, gilt folgender UJmstand berücksichtigen: «Nach
eutigen staatsrechtlichen Begriffen Ware Tanz Vo  > Bormio eın SchweiI-
ZeT SCWECSET], weIl 1535 In Bormio geboren wurde, dem auptor der
Grafschaft Worms, dıie seIit 15197 mıiıt dem Veltlin und Chiavenna eın Unter-
tanenland der Dreı un WAar. Historisch gesehen konnte mMa  - ıhn aller-
Ings MNUurTr ın dem Sinne eiınen Schweizer HOTIHICH, WIE INad  - eınen Jurassıer
VOr 1978 als Berner Dezeichnet Die Bündner hatten nämlich UrcC
eINe aggressive Religionspolitik die Sympathie iıhrer Untertanen, die on-
nedies kirchlich und sprachlich Oberitalien zählen, gründlich
verscherzt.» Vor dem Ordenseintritt 1556 In Mailand erlangte FrancescCco
ermond! Urc Studienaufenthalte In bBayern eutsche Sprachkenntnis-

Im en ewanrte eT sich als erster uardıan des OsSTers Varese
1562, WafT auserkoren als Missionar für Kreta 0-1  / zeichnete sich als
Gründer des Klosters ILomaso Comersee 1576 aus und War 6-15
Provinzialminister der Mailänder Kapuzıner. |Der ihm P } el-
traute Sonderauftrag miıt der Issıon seınen Landsleuten Im Veltlin
steht nicht Im un heute eigentlichen lang der ISssıon In Form eıner
Heidenbekehrung der Bekehrung VO Protestanten, sondern In der Be-
treuung der von bündnerischen Amtsleuten schikanierten Katholiken FSs
War eine MiIssion, die Im GrundeSC muiıt dem VO ihm gegründe-
ten Kloster |Loomaso ihren Anfang SC Missionen In Kreta
als ollwer die Türken und Im Veltlin, die In ihren nfängen Fr-
olge versprachen, scheiterten den urc eruchnte entstandenen
Entscheiden des rucCcns selıtens der kirchlichen Obrigkeiten oms
FrancescCco da BOFrMIO, WIE ET MUT miıt Vornamen und hne Geschlechts-

WIE all seIıne Mitbrüder m en üblicherweise genannt wird,
WarTr der geprüfte un erfahrene Mannn des Anfangs, dem Gregor XII die
Einpflanzung des Ordens In deutschsprachigen | anden Europas ZUNMNMU-
teftfe und auf Befehl Vıa das Generalkapite! der Kapuziner In Kom

Ma1ıl 1531 anveritiraute |)es geistlichen Beistandes seltens Borrome0os
durfte T geWIlss amn Borromeo wollte, seIiner erzbischöflichen Pflichten
müde, muit erzıc auUt ITra und Stab hHei den Kapuzinern In Mailand
eıntreten, doch die Brüder vermochten Borromeo dahingehend VO FIN-
nı abzuraten mit der Begründung, eın reformfreudiger Bischof nUutlze
dem Reformorden mehr als eın resignierter Bischof Im en

[ DIie Issıon auf der Alpennordseite WafT für FrancescCo da BormiIio ıne
andere als Auf der Alpennordseite zeigten Ssich auf eidgenössi-

ischer: Franz VO.  . BOormiOoO, 15fft.

59 Ebd.,
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Abb FrancescCo ermond!ı da BOrMIO); ÖOlporträt auf eınwan ach luseppe Antonio Petrin! 7-
früher m Kapuzinerkloster Altdorf, heute Im Kapuzinerkloster Wesenmlilhn |uzern (Staatsarchiv UT

Kulturgüter-Inventar Nr. 43 des Ex-Kapuzinerklosters Altdorf, BrunOG Fäh OFMCap)
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schem Gebiet In der Zentralschweiz politisch die | änderdemokratien miıt
dem Widerspie!l aristokratischer Führung und emotionaler olksbewe-
SunNgseN, kirchlich WarTr der zuständige Bischof Vo Konstanz NnIC MUT

geographisch weiıt WCB, sondern auch In der Amtsausübung nachlässig
und gegenüber dem Bildungsstand seInes Klerus gleichgültig. nner-
kirchlich WarTr das Selbstbewusstsern politisch, militärisch und wirtschaft-
lich VO agierenden Lalen, die die ZentralschweIiz VOT Eingriffen der KE-
formierten Zürichs bwehrten, cehr Sal gepragt. [ DIie Seelsorgetätigkeit
War er für Kapuziner grundlegend auch eIıne andere: <Statt 'ander-
predigten und grolßen Zyklen der Advents- und Fastenzelıt und des Jer-
zigstündigen Gebhetes die kleinen ONN- und Festtagsaushilfen und VOoOr

em das Beic  oren Vo Weltleuten, das Widerstand VOoO  e (Ir-
denssatzungen und Ordensleitung durchgesetzt werden mulßte.»° C(jeras
de diese Seelsorge War das Bedürfnis, auf das USSY In seınem Bittschrei-
hben Carlo Borromeo 1576 In | ocarno Entsendung VO Kapuzinern
aufmerksam machte, nämlich «Uüber die bedrängende NotlageI ın der
SICHA dıe Gebhiete bezüglich des Gottesdienstes und der eiıligen Relıi-
gıion befinden.»° FrancescCco da Bormio erkannte Hei seIiıner Ankunft die
geilstige Not enige fäahige Weltpriester In der Seelsorge und eın
die Reform eingestellter Klerus überhaupt ließen die katholische Kirche
erbärmlich und armselig erscheinen.

35 |Iie Pionierklöster Altdorf und Stans

|)as vorgenannte Aquarell SACHT: Einführung des Kapuzinerordens In der
chweIz zeigt die ersten fünf Brüder für Altdorf, die erstie Niederlassung
nor:  IC der Ipen FrancesCo da Bormio zeigt das Bild eınen WEeI-

oberitalienischen rıestier MarnelTI1S FrancesCo alla Val di Jorre,
dessen richtiger ame auch atteo lauten könnte und enkbarer
wäre,° annn Z7WeI In die Mailänder Ordensprovinz eingetretene erıker-
studenten, (Glovannı attısta da LuganoO und den Urner Sebastian Scheytt-
ler VO Altdorf, SOWIE eınen | aiıenbruder MaTrTnielTIS Fortunato da Milano,
VO dem überliefert wird, er habe siıch als eıner der Kapuziner hel der
Seeschlacht VOo Lepanto 1573 In der Versorgung der Verwundeten als

6() Ebd.,

61 Von Wanderbrüdern, 2653 Dokument Innerschweizer Politiker bemühen sıch KapuzI-
ner).

62 1e ischer, Die ründung, Ders., /ur Gründungsgeschichte des Kapuzinerklosters Alt-
dorf, In Zeıitschrift für schweizerische Kirchengeschichte 45 19513 151
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nützlich erwiesen.® «Pioniergruppe>», ird diese Iruppe Im 1931 ET -
schienenen Buch über das 400-jährige Kloster Altdorf VOo Urner und eINn-
stigen Provinzialminister eraphin Arnold tituliert.“ [ DIe Pıonlere kamen
1581 Fulßs über denarwe!Ii|l das Keıten den Kapuzinern durch dQas

Regelverbot NIC gestattet Wär, und trafen Im pätsommer, etiwa
August/september, eın

In den ersten Berichten des hrenden Pionlers, FrancescCco da BOFrmMIO,
Carlö Borromeo 1582 über die Ankunft der Kapuziner In der Urschweiz
ird eın sechster nachfolgender elahrtie genannt: Alessio de! Bene da
Milano, der ab Advent 1581 den heiden Klerikerstudenten die Philoso-
phie las und ann In | uzern S | die MECUE Ordensprovinz eıtete
[3r für zehn Brüder konziplerte Kloster auf der Allerheiligen-Anhöhe In
Altdorf WafT noch nıcht tfertig gebaut, darum wohnten MUur sechs Brüder
vorerst In eıner provisorischen Behausung Im auptor Urıs FrancescCco
da Bormio berichtet über die ersten Monate In Altdorf In seınem ersten
rıe VO Januar 15872 Borromeo: «Die Bevölkerung hegt UNs g -
genüber eInNe auflserordentliche Verehrung und 1e Miıt Iıhren täglichen
Almosen unterstützt SIe UNs UNsSserm Stande entsprechend In genügender
WeIlse; deshalh MUsSsen WIr UTNS weniger 5Sorgen machen als ın talıen,
Frankreich, 5Spanıen und andern ebleten Aus diesem Grunde sSiınd ich
und alle Brüder, die WIr Jer ©  en, der Auffassung, dals die Brüder In die
ser egenden hesser und mehr der FEinfachheit der ege gemä en
als anderswWOo, weIıl WIr keine Vorräte MmMachen och UNSs mıt Weırn und
derem vorsehen, sSEe/ enn mıt dem, Was WIr für den täglichen Lehens-
unterhalt benötigen.»” FrancCcesCo da BormIıo nahm auch gleich das Heft
In die Hand, dem DVrangen LUSSYS nach eıner Ansiedlung VOoO Kapuzl-
ME In idwalden hei Borromeo Nachachtung und Unterstützung
finden WIE auch der Einpflanzung des Ordens In der Zentralschweiz mehr
Sicherheit verleihen: «WeiIil INe and dıe andere wäscht, eın Bruder
dem anderen und da ın dieser Gegend iImMMer wieder kleinere
Pestseuchen g210t, erachte ich NIC MNUurTr als nützlich, sondern auch als
notwendig, dals MNan INe wWwelıtere Niederlassung en Sollte ann
eıInem C(Irt eın UnDIill eintreten, könnte der andere Hilfe kommen.
Uberdies ollten sıch deutschsprachige Junge Menschen melden und
melden sıch hereits solche die geeignet Waren und uUNsSsSerIer (Gemelıln-

63 ischer, [Jıie ründung, 5/-62.

eraphin Arnold OFMCap, Kapuzinerkloster AltdorfEAltestes Kapuzinerkloster ImM
eutschen Sprachraum, Altdorf 1981, Arnold, Kapuzinerkloster).

5 Von Wanderbrüdern, 268 Dokument rSste eriıchte des Pıonilers Carlo Borromeo).
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PE TF  a C

7

Abb. er Nidwaldner | andammann und Heiligérabritter Johann eichırıor USSY (1529-1606), Freund
ardına Carlo Borromeo und zu Kapuzıiner Generalkommıiıss FrancescCo ermondı da BormiIio
1535-1583), miıt dem Modeill seınes gestifteten Kapuzinerklosters tans In der echten Hand (idealisierte
Darstellung des Malers In ®] auf einwan: AUS /eıt Un Perspektive ach 1589; das Tatelbild hing eınst
IM Refektorium des 2004 aufgehobenen Kapuzinerklosters ans, heute Im Kulturgüterdepot Nidwalden

BrunoG Fäh UFMCap)
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schaft ott dienen möchten, könnte Ma  x diese eınem Studienort
ın eıInem Noviziatskloster aufnehmen und unterbringen. Man MU (Qas
tIun und liefßse sıch sehr leicht mMachen dank des ngebots VO  S Herrn
Hauptmann USSY, der sıch In se/lner Frömmigkeit anerbietet, für UTNS In
se/ner Hermat, dem Kanton Unterwalden, eın Kloster hauen.»°

Francesco da BormıIıo0 rauchte positive Nachrichten und Fakten |Denn
seın en gIng MMUur auf Befehl des Papstes und NIC rreiwillig über den
arı In den Norden |)Der rdensobere (Glovannı Marıa da usa In
Rom entsprach dem papstlichen Befehl mıiıt Zaudern und Vorbehalt, ass
CS muiıt Altdorf [1UT Hei eıner ründung Im Norden belassen sel, we!1l ß
NIC davon überzeugt Wäaärfr; heißt Im Brief des Francesco Borromeo:
«Darüber habe ıch auch UNSeGeTE ater ach Rom geschrieben; einıge
VOT)] ıhnen sSind sehr damit einverstanden, aber der Pater General, eın IZI-
lianer, ıll NIC zustimmen.» OSILIvVve Meldungen hatte Francesco da
Bormio vermelden: den WarfTllTTel) Empfang der Bevölkerung In Altdorf,
die Bereitschaft LUSSYS für den Bau eINES OSsTers n idwalden und der
Hereits einsetzende achwuchs AaUuUs einheimischen Gefilden Fın Kloster
In idwalden WarT vonnoten In Altdorf dre!l Novıizen eingekleidet:
Bonaventura Gilarner VOoO Altdorf, ilhem Bärlocher VOoO Buchen und Ale-
xander Buggli VO  — Altdorf, hinzu kam 1583 Franz Schindellin VO Altdorf
als vierter achwuchs, der spatere (Giuardian VO SCHWYZ, ans und
| uzern 1593; 1594 und 1608 Von Alexander Buggli heisst 5 Im Brief Fran-
CEeSCOS ß werde eın eiliger Professe. Aus ihm wurde 1608 der Provinzial-
minıster der Schweizer Kapuziner, der erste eutscher Sprachzunge.*
|)Diese Erfolgsmeldungen bewirkten die Frlaubnis aus KOM, In idwalden
eın Kloster hauen. Nach ()stern 1582 nahm FrancescCco da BormiIio In
idwalden die Verhandlungen alt. DITZ Landsgemeinde idwalden VeT-
wehrte ihrem wiedergewählten |andammann Johann Melchior USSY
aber die Klostergründung In Stans; STar WafT der Widerstand der ar
geistlichkeit, die die Bevölkerung die Kapuziner aufhetzte LUSSYS
lIstiger AUS- und mweg über Buochs, dort den Kapuzinern die Kapelle
St. Jost Bürgenberg nzuvertrauen, führte immerhiın ZUT Sicherung
des Noviızlılats unter Einführung des In Neape! 1547 eingekleideten KapuU-
ziners Johannes VOo UJIm amı die Kapuziner ab 1582 In Nidwal-
den prasent Frst eIne idwaldner Nachgemeinde ewIır mMiıt Kalkül

66 Ebd., 270

/ FEbd

Ebd., 273
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LUSSVS die Realisierung des OsSsTters In Stans USSY leß über den rand-
ruinen seInes Schützenhauses auf seiınem Privatgrund His 15834 eın
Kloster erbauen. amı konnte Jenes ornaben LUSSYS In Angriff
ME werden, wIEe Francesco da BormiIio ım Brief Cario Borromeo for-
muliert: «Unsere FIMU und eın en ach der ege des AI Franz StOP-
fen hbösen Katholiken WIE schlimmen Häretikern den Mund.»"®
Gleichzeitig WafT Jene Aktion realisiert, die m achhinein als konzertier-
ter Gründungsakt beiden rien angesehen werden darf Altdorf und
Stans als miteinander verwobene Niederlassungen In der Pionierphase
der Kapuziner In der Innerschweiz.

Inmitten dieser ase starben dreli der enannten Personen: 1583 der Kle-
rikerfrater Sebastian Scheyttler und der Generalkommissar FrancescCco da
BormIi0oO, schließlich 15834 Kardinal Carlo Borromeo. [DIie wellttlichen Klo-
stTerstimnter lebten und wirkten welter. |)ie Einpflanzungen schlugen Wur-
zein vAn ründung eıner Kapuzinerprovinz In der chweiz Die Kapuzl-
MetT über Urı und Nidwalden hinaus bereits 1583 In Luzern, dem
katholischen orort, angesiedelt, dort hHis 15839 die ründung der
Schweizer Kapuzinerprovinz realisiert en 1585 erfolgte die weltere
ründung eıner Niederlassung In ChwYZ Auf vier Hausern EIWAaAS
mehr Als ZWanzıg Brüder verteı deren Provenlienzen italienisch, schwe!l-
zerisch und württembergisch, oberrheinländisch und pOolnisc/
hunt WIE der Kapuzinerorden nördlich der Ipen rasanıt nach Norden
welıter sich auszubreiten begann und flächendeckend prasent wurde.

Würdigung
| )ie Erfolgsgeschichte der schweizerischen Kapuzinerprovinz des HIS

Jahrhunderts jeg In Ihrem Begınn miıt der Unterstutzung Borromeos
zugrunde, doch die Männer der Jat besonders FrancesCo da BOTr-
MIO, USSY un VO Roll /uerst stand die Einführung der Kapuziner Hs
un miıt der ründung des Klosters ScChwyYz Uuntier dem Zeichen der KEe-
form, der eigenen Erneuerung der Kkatholischen Kıiırche In der Zentral-
schweiz. |)ann erhielt die Issıon des Reformordens strategisch über die
Zentralschweiz eıt hinaus muiıt den darauf folgenden 03 Niederlassungs-
gründungen un der Leitung des In | uzern residierenden Provinzialmıi-

69 Christian Schweizer, Auf ISSION gehen; In Kapuziner INn Nidwalden (1582-2004), ans 2004,
54{ff.

/U Von Wanderbrüdern, 273
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Carlo Bborromeo und die Pıonlerzeit der Kapuziner In der Schweiz

Abb Totenmaske des Carlo Borromeo, Exponat Im Kapuziınermuseum 5Sursee; das zweilıte xemplar
einde sich ım Museo Adel ( onvento del Fratı Cappuccını :al! Bruno Fäh OFMCap)

nısters gegenreformatorischen harakter, dies mM inklang muiıt der In | U-
272e niedergelassenen Nuntiatur SaNZ IM Sinne des Iriıdentinums und
BorromeoOos.

Grundlegend für die Nachhaltigkeit der Einführung des Kapuzinerordens
In der chweiz nOT:  e des Gotthards und amı auch In Europa nor:  cn
der Ipen WarT eıne VO Mailand unabhängig geschaffene Schweizer K
PUuzZINeEerproVvInNZ In Luzern, hne e] den Förderer Carlo Borromeo
verleugnen. Fıne MECUES Ara des Franziskusordens In der chweiz hatte
Wirkung, WIE der Altdorifer Kapuzıiner eraphin Arnold muiıt urnerischer
Perspektive 1931 rückblickend und yrisch zusammentfasst: «DIer Anfang
der Provinz glic dem Föhn, der 4US der Poebhene aufsteigt und dem i
nerland den Lenz ankKündigt; diesmal stieg er auf, dem Urnerland und
der FEidgenossenschaft den seraphischen ru  Ing Oringen.»”

71 Arnold, Kapuzinerkloster,
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